
[ Der alte Eva-) 
Im III-tun- 

m der neuen deutschen Reichsinfel von 

Hans Mapell oan Brawr. 

Tet Vater ift zu meinen Lebzeiten nie- 
stals mehr dort gewesen, ließ abhalten, 
Denn der Esan ans Hamburg uns ein-» 
mal in die Nähe brachte-hat auch nie 
die Insel beim Namen genannt, bis-er 
fein Tagebuch abichloß mit den Wor- 
ten: ,,Helgoland! Gesina!« Schon ein 
paar Tage früher jagte er, ich solle ihn 
auf die ,,rothe staut-« (Helgoland) brin- 

gen und so geichah’s denn-Die »Ne- 
fina, « ja für die hat er Liebe gehabt, wie 
für ein Menschenkind und ich werde sie 
führen, fo Gott will, in Ehren, bis einst 
auch mein Anker fällt. « ! 

Schweigend stand der alte Man den- 

ftarken Seefahrer gegenüber und sah ihn 
voll Theilnahme an mit den großer Z 

blauen Angen. 
»Was wißt Ihr oon lfuerer Mutter-U ; 

fragte er dann fast leise, obwohl Nie- « 

mand nahe war. 

»Nichts-. Mein Vater sprach inn« nie- 
mals von ihr und nur wenn ei- sich allein 

glaubte, nannte er ihren Namen-Ne- 
fina. O, so traurig konnte er das fa- 
gen! Nach ihr nannte er sein Schiff- 
Jeh weiß nicht Coo,« unterbrach er sich 
plötzlich, »wozu ich dir das Alles erzähle i 
Es macht wohl, daß man zu alten Leu- 
ten eben schneller Vertrauen faßt.« 

lsoo ging. Noch lange sah Herd hin: 
über nach der Dime, nach der hohen Zin- 
sel nnd suchte in seiner Erinnerung nachE 
einein ähnlichen Erdenflecken, den er er- 

blickt haben könne vor vielen Jahren. -—- 

Aber er fand leinen. 
Als tr dann hinnntertrat in seine-« 

Cabine, sah er den Tifch mit besonderer-I 
Sorgfalt gedeckt und die Meisingringei 
an den Schlingerlanspen und die tenöuie 
an den Treppengeländern, die strahlten 
in einem Glanze, wie ihn sich kein Ztctoi i 
ard ehedem geleistet. 

II. 

Einnitdzwanzig Tage glücklicher Fahrt 
waren vergangen. Bei günstiger Voll- 
segelsstise hatte die »Gesin« dies 
Nordsee durchquert und, unter lsellenil 
Sonnenscheine, zwischen den Shetland:T 
und Deinen-Inseln hindurch laufend, ! 
die Atlantik erreicht. Unter Rücksichts- 
ans die Meeresftröinnngen wurde derx 
Kurs auf Boston genommen, den erstan 
Hafen, den die Bari antulanfen hatte-, 
utn einen Theil ihrer Ladung tu löschen s 

lfg war genau Mittag-sonnenhellei ? 

Mittag. Capitiin ten Waal hatte soe:" 
ben feinen Befiel sHöhenniessungs ge- 
nommen. Chronoineter nnd Letant er- 

gaben m. tm. N· B. u. sm. m. W L. 
»Siebeneinhalb Knoten am Logg,« 

(7—.j Meilen in der Stunde,) meldete 
fest der Bootgmann seine Beobachtun- 
gen. 

»Wenn der Wind stehen bleibt, kön- 
nen wir in sieben Tagen in Boston ein- 
laufen, « berechnete der lsapitäik 

Anscheinend theilt-lahmslos, oder doch 
um« mit dein Brodeln der Suppe beschäf- 
tigt, stand der alte csoo vor seiner Cont- 
büse. Ohne ein Wort hinzuzufügen, 
machte er seht eine kurze Bewegung mit 
dein Daumen nach südivestlichee Richtung 
und lenkte dadurch die Aufmerksamkeit 
lett Waals auf eine graue Schicht, welche 
den Horizont noch kaum merklich bedeckte. 
Worth, wie die Andeutung gemacht, 
suche sie aufgenommen Als aber 
gleich daraus der Capitän eine Einseiti- 
ung aus dem Kopfe der Quecksilber-sein« 
bemerkte, blieb er nachdenkend stehen: 
»Sanderharet Mensch,« sagte er, sich 
as- den Boot-neun wendend, »liberal! 
Mkt man seine Thätigkeit und bemerkt 
Muichh wie ek’s macht. Alles sieht, 
W hört der Mann. Meine Strümpfe 
Jud Reis gestopft, meine Lampen anal- 

T Im nicht, Teller, Gläser und Löffel 
sind III-sc und doch sehe ich den Steward 
Mm noch in der Cabine.« 

»Und respektiet ist er bei den Mutw- 
sein«-Keiner wagt noch eine Reiterei mit 

Esaus Alten« wie das wohl zu Anfang der 
Reise weist-, obwohl er Niemanden ein 

? Wes W darüber sagte. « 

»Muß wohl sein ernste-z saltiges ist«- 
sicht sein, wag sie in Respect hält-« 

»Gewiß, Capitiim es ist aber mehr 
wie das-. Für jeden hat et- ossea Hm 
und den Mund zu. Da ist keiner, dem 
er nicht mit seiner Nabel schon geholfen 
hätte-sei’s mit einem Flicken oder einem 
Knopse Dem Mater-sen Lilie-net- war 

schlecht geworden, neulich Nachts, als es 
etwas härter wehte und Segel gekürzt 
wurden, da hat er ihm von seiner eigenen 
Partien Rum gegeben! Dem zweiten 
Steuermann hat et« die Hand verbunden, 
als er mit dem Marlspickek hineingesah- 
een war und eine Zoll-e darauf gethan, 
daß es mer so zusehends wieder geheilt 
ist und als von-gestern die lsisberge in 
Sieht gekommen waren, hat er über beide 
Naht-scheu beim Auf-guts gesessen mit 
sei-Iet- iurzen Pfeife und die Augen nicht 
zustehe-te Wenn aber gelacht und ges- 
sderzt sied, dann ist der Alte niemals 

«- lusti. Mem kenn sich darauf verlassen, 
W er dann sucht, irgendwo sich nützlich 

Wiesen«-ganz im Stille-L Fast für 
J Matt-feil schrieb et bereits einen 

f ins die heim-old —aus Vorrath-«- 
:xpletds—w so ist-eilst kein Manu, bet- nicht 
»Meis- Tese Mutte. « 

. 
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H ·N Ist-Miste, welche der Mensch 
NW nicht« Winte- zn seinem 

W, seine sie die Fesseln 
« »in-M seist M anlegte- 

isis M les-» vi- » esp- 

izmängt nach seinem Willen, tun so sorg- 
Efältigek müssen die Gesetze beobachtet 
werdet-, welche Verstand und Er- 
fahrung zufammenftellten, diesen Willen 
durchzusehen Gar eng liegen die Gren- 
zen mitnnter neben einander zwischen 
Segen nnd Verderben, das weiß wohl 
keiner so zu würdigen, wie der Seenmnn 

Eine net-paßte Bö (Gewitterwolke,) 
ein zu spät geborgenes Segel, das Ue- 

bersehen einer kleinen weiß nufschäncnens 
den Brandiing über unheimlich verborge- 
nen Felsen, in das nmeitige Erlöschen 
einer einzigen Laterne kann zu unper- 

meidlichem Untergange führen. 
Was aber an Bord die Unachtsnniteit 

vielleicht eines einzigen Mannes im ent- 

scheidenden Augenblicke über das Schiff 
bringen kann, das trifft Alle——atn Eigen- 
tlnmi, am Leben,—-nicl)t einzelne nur, 
wie um Lande. 

Wer zählt die Fahr-zeuge, von dcnrn 
kein Reichen nicht gefunden wurde-, keine 
Nachricht in die Heimatl) ziiriickkam?» 

Tas Baroineter hatte am Abend eine 

gcklllgc Ucpkcsflpll gkzclsh chi( kur- 

tvar ,,diesig« (dunftig) geworden und 
die grauen Nebel, welche fast durch dasj 
ganze Jahr über der New-Fouudland- « 

Bank und den Küsten von Neuschottlandx 
lagern, ließen ein Nehmen des Bestecksi 
nicht zu· Arn folgenden Mittageipraugj 
der Wind fast plötzlich nach Südwest um ! 

und setzte mit solcher Gewalt ein, dasse- 
die Bramfegel nnd gegen Abend auch die; 

Untersegel geborgen werden mußten. i 
Toch lag die Bari ruhig, so daß Hera 
die Freiwache zu Bette schickte. 

Mitternacht war bereits vorüber, als 
der Capitän das Teck verließ. 

Mit Zielel und Lineal arbeitend, warl 
er eben über die von der Schlingeelamvel 
hell beleuchtete Seetarte gebeugt, als die! 
Thür sich öffnete und Coo eintrat. l 

»Was willst du, warum bist du nicht; 
schlafen gegangen-« fragte Hero, fast 
unwirsch über die Unterbrechung 

»Halte schärfere Augen, wie der Aus- 

guck, habe non der Vormars (Mast- 
taki-) ein Licht gesehen, steuerbord vorausz- 

Hat’a nicht geglaubt, der Posten, rechne: 
aber, daß es mich nicht täuschte. « 

Während er das ohne eine Zeichen der 

isrregnng sagte, blieb der Blick des lia- 

piräna auf die Karte gerichtet. 
»Heiliger Gaul-« sagte er plötzlich, 

»das kann nur das Feuer von Stil-le- 
Jsland sein« 

Er sprang auf, ergriff die Mühe nnd 

stürzte die Treppe hinauf. Tann sich zu 
langsameren Schritten zwingend, ging 
er dein Vor-schiffe zu und schwang sich 
mit kräftigem Griffe in das Lan-Woran 
(Strickleiter)· 

»Wo?« fragte fragte er mit gedämpf- 
ter Stimme den Alten« der ihm gefolgt 
war und fah hinaus in die undurchdring- 
lich vom Nebel perschleierte Ferne, ohne 
etwas zu erblicken. Da plötzlich machte 
sich eine Aenderung in der Fahrt des 

Schiffes bemerkbar-. Tie langen heben- 
den Bewegungen wurden kürzer, statt 
des hohlen, tiefen Rauschens hörte man 
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das Klatfchen der Zern, die ihre Spen- 
zer über das Schnnzlleid warfen. Nur 
einen Augenblick lieiann sich ten Waal 

»Alle Mann sm die Braiien,« ertönte 
dann fein mächtiges Sammet-ibid die 

Schläfer wie duich sauber erweckt-nd 
,,Klar zum Wendc113« 
»He-nd zum Wenden!« 
Hm Nu waren die Brassen (Taue, 

welche die Segel stellen) bemannt, das 
Ruder langsam in Lee, d. i. rennt-ab- 
wärts gelegt und gehoriam drehte sich 
der scharfe Bug der ,,Gesina« in den 
Wind hinein. 

Noch hatte das Schiff Fahrt, das 
Steuern-der Wirkung, als die Raaen 
des Großinastes herumflogen und das 

Großinarsiegel und der Belahn (-i)in- 
terfegeU sich von Stenerdord füllten. 
Noch aber standen die Votfegel »back« 
(gegen den Wind) nnd drückten die Bart 
nach rückwärts über den Achtersteeven 

Furchtbare arbeitete das fahrtlose Schiff 
:in den kurzen, unheimlich köpienden 
;«Seen. 

»Wind por,« eonnnandirte eben der 
TCapttän nnd ,,:ftuder mittschisss« als 
leine mächtige Erfchütterung durch dass 

iganze Schiff ging. Zweimal wiederholte 
zsich der Stoß-, krachend kam die Stenge 
Hdes Kreuztnaftea nieder aus dem Top 
Hund stürzte auf daa Achter-deck- 
T »Geis; an—Steif die Vorschooten,« 
schallte es durch Sturm und Nacht über 
das Schiff. Mit voller Kraft fiel der 
Wind in die Variegel and ,,Fahrt im 
Schiff-« meldete der Steuennann vant 
Ruder. 

Lautlaie Stille herrschte. Kein Com- 
manda, kein Wort. Nur das Heulen 
dea immer heftiger wehenden Sturme-! 
Nach ein solcher Stoß auf den Grund 
nnd daa Schiff war verloren mit Mann 
und Maus, uneettbae. Alle Blicke rich- 
teten sich rückt-arti, dahin, wo die furcht- 
bare Gefahr drohte. Da wehte plöhlich 
ein Riß in den Walteaichleiee hinein und 
ein helldlinkendek Licht zeigte sich,« in s 

kurzen Blitzen nur, aber lange genug, 
unt erkennen zu lasen, daß san sicheren- 
Unierqanse entrannen 

,,Sabiekkslanwusdie Utcglüctotusel, 
mit ihrem unter dem Wasser weit vorge- 
schobenen flachen Sandbänken, die in 

ewigen Nebei gehüllte Grabstätie unzähl- 
barer See-fahren zahllofer Schiffe, wen- 

lfee-, deren Blinkfeuer immer weiter zurück- 
sbiieb hinter der «Gesina«. 

«Wassee im Raume, das Schiff ist 
leck,« hallte plötzlich die unheimliche 
Meldung des Schisssiimmermannes über 
das Teck and »das Schiff macht Wasser« 
ging es auch schon von Mund zu Munde- 
Ein ganze-tiefer Schrecken zeigte sich 
unter den Mitreise-n Alles stürzte nach 
den Pumpea und ten qul selbst schien 
einen Auge-Miit unfchlüssig. als ihm 
Co« Stimme zusüfleriex »Ruhig, 

s 
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Cnpitäty haltet feste Hand auf dent 
Volle, wenn Ihr Euch nnd sie retten 
vollw- 

,,"«ireiwache an die PumpenL Wache 
an die Brassen!«—»Bi-aß an!«-—;,zeft 
Braß!« »Dort an den Wind!« (Cont- 
mandas zum Segelftellen, evnttnandirte 
jeht Here mit lauter Stimme. 

Er hatte rasch seine Energie wiederge- 
funden nnd damit den Gehorsam. Mit 
scheinbar völliger Ruhe stieg et dann 
hinab in den Raum. Inzwischen wurde 
mit aller Kraft gearbeitet und schon nach 
einer halben Stunde brachte Coo die 

Meldung: »Die Pumpen zwingen das 
Wasser-, der Leck ift aber nicht zu stopfen, 
sitzt zwischen Tadtholz und Beplantung, 
dicht am Achteksteaen.« thn Hinter- 
schiffe.) 

Ohne Antwort tu erwarten, ging er 

fort, hinab in die Kajüte veg tsnpitäns, 
nahm einen liebes-ziehet vom stieidertic 
get und trat von neue-n an Herd heran. 

,,:k’chmt dag—es ist tfuch besser in 
der Kälte nnd fiir die Mannichaften bitte 
ich Um Rom zum (s5rog, wird gut icin 
bei der Arbeit und In dtefer Nachtl« 

» « 
Hier ift der Schlüssel Cao, time, 

was du für gut hältst. Tit danken wir 
doch alle unfer Leben-wir alle and die 
»Gesina,« und werd’ö dir nie vergessen, 
Cao, wenn wir den Hafen erreichen foll- 
ten!« ifr drückte rnit feiner kräftigen 
Faust die fchwache Hand des Schneider-. 
Dieser aber, der fonft fo fchweigfame 
Con, ging ietzt von Pampe zu Pumpe 
mit anfmunternden Warten den warmen 

Gras biete-id- 
Dern Tageslichte wichen die Nebel,—— 

in der Ferne erblickte man das-· Branden 
der brechenden Wellen auf dem fchautn: 
weißen Strande von Sohle-Island 
Tie Geiina hatte ikurs auf den nächflen 
Hafen-—an Halifar. Die gebrochenen 
Stengen—-auch der Bugipriet (ein vor- 

ausragendeg Nandbolz) war verlaren,— 
wurden entfernt, das Deck rlarirt (ge- 
ardnet.) Tie Pumpen aber thaten ihre 
Schnldigkeit bei ununterbrochener Ar- 
beit. 

Ili. 

Ter Sommertag neigte sich dem Ende 
zu und fchråg fielen die Strahlen der 
Abendsonne durch die Kronen der mäch- 
tigen Steineichen und Buchen irn Plea- 
fent-Point-Vari von Halifaiu Tie Na- 
tur und die Kunst haben sich hier vereint, 
ein liebliches Stückchen Erde mit üppiger 
Vegetatian und mit herrlichen Anlagen 
auszuftattem Weithin ein ra- 

gend in die Meeresbncht, liegt der Pakt 
arn Südhange der Hafenstadt, deren 

lzieniliche svolzbauten an schönen breiten 

Eötraßen hinaufsteigen bis zur Zwtng 
barg der britifchen Herrfchaft in Cannda 
j—der isitadelle die mit ihren mafiigen 
izornien den ernsten Grund für das bei- 

ltere Relief bietet- 
; Aus dem tiefen Schatten des Bartes 
traten foeben ein Herr nnd eine Tenne- 
Tie Anlagen waren um diefe Zeit fast 
menschenleer. Es war zur Theeftundr. 

ue vetven hatten vie hier ichmaie 
Wetter-Streu überschritten und lehnten 
seht am Bollwerk den frischen Lustzug 
einathmend, der das Wasser des weiten 
Seehniens zu gtitzemden Wellchen kräu- 
selte. 

»Sche» Sie dort in der Richtung aus 
Geer-ge Island die Masten einer Bari 
eint-armenan sragte der Herr in gebro- 
chenem Englisch, indem er mit der Hand 
die bezeichnete Richtung andeutete- 

,,Mit der deutschen Flagge itn Groß- 
toppi Gewiß! Ich erkenne auch die neue 

Stenge itn Kreuztapp.«—Aljo das ist 
Ihre »Gesina«, lFupitän ten Wann-« 

»Seit gestern aus dein Trockenduck 
net-holt, wo sie 10 Tage in der ifur des 
Me. Cur wur,« antwortete der lsapitän 
mit artiger Verbeugung. »Ich glaubte 
einst, es könne sitt- ntich nichts Schöne-res, 
nichts Besseres geben, wie meine »Ge- 
sina« und seht-«- 

»;’seht ist die ,,(Hesinq« von ihrent 
Schaden geheilt und derweilen—·»- hat ihr 
Herr und Gebieter Havarie gelitten,« 
antwortete die Dante neckiseh. »Aber 
ntn die zu bessern, brauchen Sie Gott sei 
Dant nicht aus- Trockene gesetzt zu wer- 

den,-—ieh denke, morgen Abend bringe 
ith Ihnen die Antwort-bis dahin Ge- 
duld, mein Herr Cnpitön.« 

Die hübsche jugendliche Blondine 
reichte ihm die Hand und nickte ihm 
freundlich zu, während ers-essender in 
dieser Brote-the der Gattinterie nicht ge- 
hst, -—in seiner Herzensfreude, so kräftig 
zudeiickte, daß er der Dame einen kurzen 
Schmerzensschrei entlocktr. 

»Wer-Heiden Sie, Mee. Coxs ithbin 
eben zu selig in dein Gedanken, ans mei- 
ner »Gewe« die schönste Perle Esau- 
dkc entführe-i zu dürfen-»o, nicht wahr 
Mit-. Cor, soe- in Ihrer Hund liegt-«- 

»Geduld, mein Freund, Sie wissen, 
sie können auf mich zählen, aber Ge- 
duld bis morgen Abend. Ten ersten 
Sieg haben Sie errungen, das Herz ge- 
wonnen, vertagen wir nicht nm ferneren 
Geiingen unseres «Feid;ttgcplnnes.« 

»Tai-L tausend T·-ank, Mes. icot,« 
antwortete er nnd diesmal drückte er in 
ungetünfteiter Heezengfreude die kleine 
Hand an die Lippen. 

»Sieh du«-« sprach sie lächelnd, 
»mein deutscher Seebär wird ein galan- 
tet Ein-anerk- 

Sie traten eben zmück in die Part- 
Fpsomenndty ais ein Mann in weißem 
iHaar nnd nach Art der deutschen Mutw- 
lTon seiten-eh ihnen plöhlich entgegentrat 

»He-eh wie kommst Du hierbei-?- 
fes te Heer- erstaunt 

er Aug-redete that einen Zug aus 
seiner Tonpietie und sah feinen errn 
mit ernstem, fsft voevneispollem cieke 
.as 

"»L»iege mit dein Boote am heiser-deuten 
same der City-Hist nnd tut-te auf Ench, « « 

II s 
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antwortete ee nnd sitt dein Daumen t- 
faft ins-erforder- Oebetdeauf die Dame 
zeigend, fuhr er fort: 

»Sab Euch stit der Frau da dnlftei- 
gen (niederfteigen) zus- Part, nun schon 
den dritten Abend!« 

»Ich fcheine in Cøo einen Spion zu 
baben,« wandte sich lHerd lachend an 

Dir-. Cor. 
»Wer ist der sonderbare Any-mit den 

feinen außdrucksvollen Zügen und dem 
unfreundlichen Wesen?« fragte die 
Dante, dem Schneider nachblickend, »ich 
habe nicht verstanden, was er sprach, 
aber es schien gegen mich gerichtet in 
fein,« fügte sie launig hinric. 

fffortfetzung folgt.j 

Zu· verkaufen oder zu vertaufchnl 
Ein gutes HoteL gerade gegenüber 

dem U. P. Irr-oh ist billig in verkau- 
fen, oder gegen anderes Land- oder 
Stadt-Eigenthum oder Vieh iu vertau- 
schen. Nähere-z in dei- iiro des »An- 

steigen-« 

I Wir sind voran. 

s 
» 

Tie ishieago linion Pacific u. North- 
rvestern Linie leitet alleConeurrenz : Kurze 

TLinien, fchnellfte Fahrt, Union Tepots, 
:volle Bestibuliüge nach (5hicago, keinen 
verirenden Aufenthalt am Missouri Fluß. 
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lnitmttonetL Jn 20 kiefernngen »s- 15 Muts- 

ilbertmwpe tm- Kuumreunve. Hm Zammnmg der vornigtichstcu 
Honichnitteang betunmntnnbr. tstschetnt vollständig in l» Lteteknngen is-: 30 

tsents Alle 4 Wochen eine Ursein-txt Jede Meinung enthält 5 Nlbetmtetn auf feinstetn 
starken .t-tattonpaptek. 

Beter-s seitens-ihm Deine tritt-te e. Neu bearbeitet mit- bie sitt bie 
Gegenwart sangesiihrt von Pros. Wilhelm M Iet. Mit zahlreichen Illustration-n 

uttd Ratten. Erscheint vollständig in 06 Liefernitgen if- lls Qle Alle Fu Tage et- 
lcheint eine 1«ieieruttg. 

Der Mensch nnd lelne Rasen. Von Di. sites-than- tdaiigiavec Mit pie- 
iihisiiinobtldern ixljietiichettraiseit), ill) Vollbildern nnd über M iti den Iert gedruckten 

Xllttstraiionen Dies iit allgemein verständlicher Weiie verfaßte Weil ietsalli in s 
Zldlchnitm I· Bau und Leben deil menschlichen Körpers; ll. Der 
oorgeichiihtliche Mentsch; lll. Voll-ritt iide. lkrliheint ttt ea. 22 Diesen-n- 
gen «- 10 lkents. « 

eper7s Konversations Texikow Vier-»sama« its-«- 
earbeiieie :Iliit·lage. ist-i Werk poii arösiiein Nutzen sär Jedermann. Ent- 

halt attt nahezu t7,000 Seiten tot-»in Artikel mit 3600 Abbildungen iiti Tere, 550 Jllu- 
itraiiotisiatelii, Harten ttnd Platte-t, davon W ithroniodrtickr. ltl Halbsranzbände O 
M.50. Die Bande lotitten in beliebigen Zwischettråttinen bezogen werdet und ist ecki- 
halb Jedem möglich, iiih dieies weltbelannte Wert attittichasieit. « 

Ge chichte deg- deutsclzsfranzøstschen Rrieøpep » 

ll5«0—7l. Wedenlbläiiet in Wort itn Bild an die if reittage der deutschen atiy 
seicht-leben von Mai Tiitrieh, geieichnet von Mar deute. is i n Brach i merk zu 

e ttt ich l a tt d ’tt lshr e, R n h nt it tt b Nr ö ste. Dies nett erscheinende Prachle 
enthält in is Lielertingen nachstehend einzeln aufgelühtle Bilder und war iti p raeh l- 
vollern Farbetidruck: 

lsritlirnttitt des (Uaiehetgee.«-—slleiisrariqein del olei eholeti.---lledet,aabi imt Reit.-—l·eitstrinutig der Onl- 
Querpbheti.«ä« lacht bei Beste-mit.--.Ileiierqsiiaii bei Ir« l- Tour.-—1ibtitg Wilhelm del these-plut- 
öttmn del St. Vetoatselelchielittng von strahlt-tret---:Iirttergetecht del situierten-IIIle der sea- ssisdts 
liiteaisiese anfslorsbroriti.-s6eseidtdet Rai-n l"(5lape. ----- Aetteratttzrtls bei Gehirn-»Mit mutig von fiel-·- 
lbeitilrntunk von crleaah——-«Lihlacil del Art-nam- slsrstltrsinne part llhateaudiiti.---l.srobernsg satt Le Vater-ehs- 
tetiiisnbe tkicntsigtta.--Zchlachibet peoiiibeliarv.«-Lchiaaii ei zi. carniin.-—llebetaaiig sont-hast's in die 
itstdeii.—--0ititiiq irr steter-t,--stlletig fis-il ettii o. liiiiilieti nnd lett-i Wette-tituli. iLeahlsitOJ Irsfsselsztts ttt ·t«irltn« Tit-den nnd München.«kaii ’ittionalbinlinol aul dein Wieder-halb 

Tie Wrosie der farbigen Bilder in leW Zoll ttnd bilden liesitr seden Liebhabereine 
rvtrllieh merthoolle itttd iiilerenaiiie isollekiiou Tieielbeti eignen neh auch vorzüglich zum 
tiitirahitiein 

Ferner enthält bei-« likerl nie-le andere Jilliiilratiottem liortraits ti. s. w. Preis pro 
Lieferttttg nur 50 ists. Tit-, vollitaiidige Wert in sehr schottetit, reichoergoldeten lkiuband 
laut-i ttnr O7.50. 

N. Il. Tfte Bilder iti Farbetidtuit tviirdett beiitt lssiuiellaus allein Krisis-. bis still 
das Stück kosten. 

Janstkfki GGIIIIOU DCUUIIIICIII·O, heraitsgegebenaott Theador Witter. 
Sie Attilagez ititi iiber 1000 Teris nnd Vollbildertt nach Weinälden der ersten deutschen 

Künstler-. sitt list wöchentlichen besten Inhalt der eriteit Lieiertina: V o ll b i l de r:-— 
adetinle r der Deutschen aus der Schlacht itn Tettiobttrger Walde; Karl der »in-sie ent- 
viiitigt ie papitlichen ist-sandten beim Bau deb Nacht-net Tenno; Kaiser Barbarossa, 
Heini-ich dett reimen itttt Hitlie gegen dtis antritlireriicheti Matlijitder bittend; Leopold, 
notiia von Ungarn und Böhmen wird intit röttitiilten nönikz erklärl: Krönung Kaiser 
Leopold l, itn e oiit in «’iraittiitrt: Ter kiiötnerolati in Irrutt tttii a. M. nach der Klö- 
tiiittgs lsroieitiotix Vliiihslo klibeittiiberqang bei Laub itt der Netttahronaeht lslit 
T e rt:—-.liapitel l. Urgeichtchtc der Deutschen bis itint Beginn dir slkollerivatidet-nng. 
Preis pro Heil ttttr 15 Genick 

« «- « 

ritz Reuter-L- sånnmtiichc Werken i«.s«..:»«)«,x.».k» i« 7 
Winden Lesehenenrtusiiet eins nen· Animus Dei Wut« Nest-J thinstsl »Es-Unmut 

htm, k-:s----«.sni1,.n»Hu t--.st1--.s:e;ntrss l» Mut-, 

« zrchnfs ThlcricbctL ."1llc:-m-rns summ- Dsrss Fi)«:t·«ich—3. Tutth 
« 

«1c::1«.i:chitishussjkbutm Mit-mi- tsmk its-. It t- httnhi «rs-.-s.i--s limwssskmnqkn 
onst m I--n:r« mst mle th» W-« ."!:sfs:it:-x;nstsn un Jen. « start-in unr- NI Inseln m 
s«.-1;«.1-::11!txisblstgtnnrnstth ist«-» tin s"ss««:1:!."t sk« Nest 

Wunder der Tit-weih ::-.--« Mit-» i-» ;.-s»-.«-«»-- Umsqu 
«ks«1(-«--s(2«««.t.kt.d--1 Umwka unt- kieu llt;;t·:(k.is« r-: »U« Inn-h mi Umwa- 

:«:m«.«n zism l«ssk1:sr·-1s(:!s;rs1sitt-! "1-««;!111ct)», this-i ’-s«s!«1:-«21 inw- 11xtrt .’«--n«-»hnek btci 
mi- mis »Na-r Tut ·-«-.-«t«lt.-(st-skx rsm nett-schen .- 01t-«-3 want-mit non Is. LTI ,; Js. Ziin 
met-:(«t:!i1 H» usxurtqsn s» «·«« Muts- 

Erfte National Bank, 
gi. Y. ZUUUUUID Präsident, 

Ohno-. LI. Yeatlexp staffiren 

capital SIO0.000. Ueberschuss s45.000. 

That ein allgemeines Bank-Geschäft! 
Um die siundfchaft der Deutschen von Grund Island und 

llnwgend wird ergebeust gebeten. 

Ym ( 

,Farmers Home- Saloon N 
UOU 

cHARLEs NIELSEN 
fllldcl Illtlll UckG clll 

Gutes, frisches Glas Bier, sowie alten si. Whisky. 
Die besten Liquörey Weine und Cigarren. 

Jst-II stehen Vormittag enm set-ten LWchI s« 

IllchkY UARN 
Deutscher Rechtsanwalt. 

VII TI! UHHI 

Frieden-richten Commi- IIIId Distkikts 
Ger XW 

Jlllc IlIIen ociII chschtlichen T Ohnman 
pIoIIIpt IIIIIJgefeIIIqI 

time tm Jouneessseväusr. dritte III-ihn 

leII nach 

christ. comelius 
Haloom 

dem Duuptquurtier der 
san-mein 

UND Ie tIIsIeII Wenante IIIIII IIIanIIsII III-I- 
"aII Dank-. RIII gIIIe Whtskmä wIIkI Mon. 
dem gehalten 

Ists I. Kunst Ist-he- 

JOHN HERMANN’S 
GroccrysLachI, 

406 w. Iz. gen-. 
I 
f 
I 

It IFMMAIIIIII Mkocmrs II IIIedIåIIIIeIIs 
Preis-II, wovon wir eiIIIge an IIlIIeIIt Wei- 

IßerWeIIIeIIIg LIMI» Isivectsssig «I(I III-» 
Neste-IV Zyntp »Hm-« Amste, 2 Pudels 45 

Wo. Beim IIoIiIöI Ihm-. III-Im nohIöI 
im«Is, Stock wod« Wand Bomben, 7ss 
Isl.00, Ub- QUII Alles Andere iIII Bek- 
jhälIIIifI. « 

IO
 

¥l 

$< 

| 
A. C. Lederman. 
.-.:- alleiniger Vertäuser. 

Mehl- C- Futtcrhandlpiüg ( 
Voll 

gdam Yrombach. 
Julc Los-m Weizen kaggm um« und 

Und-wetzen Mehl, Mut-, Schrot »in-. 
Mk Akten frischen Garten-Samen! 

Patent:.s««3iil»u-I sum-H 

FRM NABEL’8 
B ä tk c r c i- 

WU legkönig Ists-. 

III-T » feinsten tfonfefuh Brod, Mich-li- 
PML »» if w. Besondere Aufmerksamkeit 
ums-, ipkueunugm von ais-want gewidmch I 


